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WIENERSTIDTRAT .
Sitzungvom12 .November

Vorsitzende:BürgermeisterDr.WeiskirchnerunddieVize-¬
bürgermeisterHierhammerundHoß.

NacheinemBerichtedesStR .Braunwerdenfürdiewegen
RegulierungderGrillgassenotwendigeUmlegungdes130mmRohr=¬
strangesderHochquellenleitung4400Kbewilligt.

StR .PoyerbeantragtdieErbauungvon8Mittelgrüften
mit Ceresitverputz amBaumgartnerFriedhof mit den Kostenvon
7000k .(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.RainwirddieLegungeines
395mmWasserleitungs-RohrstrangesaufdemLerchenfelder-Gürtel
zwischenderJosefstädterstraßeundderLerchenfelderstraßeim
im8 .Bezirk ,welcherStrangdieFortsetzungdesimBaubefind-¬
lichenVersorgungsrohrstrangesdesinnerenWähringerGürtels
bildet ,mitdenKostenvon30. 000Kgenehmigt.

StR .Heindlbeantragtdie UeberlassungeinesLehrzimmers
imSchulgebäude1 .BezirkBartensteingasse7andiefachliche
FortbildungsschulederGenossenschaftderGastwirteundKaffee:
sisder ( Ang . )

DieHerstellungeinerGartenanlagehinterdemKriegsmini¬
steriangebäudeinderSchallautzerstraßeim1 .Bezirkwirdmit
denKostenvon18 . 237Kgenehmigt .

NacheinemBerichtedesStR .Büschwirdvorbehaltlichder
Genehmigung der . k .Statthalterei beschlossen ,das der
Gisela -Armen -undWaisenstiftungfür Unter - Meidlinggehörige
Haus12 .BezirkMödlingerHauptstraße68zuveräußern.

ProbefahrtenaufderStreckeWien- Preßburg .Vonmorgen,
Donnerstag ,angefangenwerdenbehufsVornahmevonProbefahrten
die Hochspannleitungender elektrischen BahnWien-Preßburg
unterSpannunggesetzt .HieraufwirddieBevölkerungmitdem
Bemerkenaufmerksamgemacht,daßeinemittelbareoderunmittel:

bareBerührunggespannterodergerissenerLeitungsdrähteunbe¬
dingstödlichwirkt .

BaurechtundGebührenaequivalent.DerGemeinderathatam20.
Juni . J .deneinstimmigenBeschlußgefast ,einePetitionan
dasAbgeordnetenhauszurichten ,es mögeimGesetzgebungswege
jenenFersonen,dieanihremGrundstückeeinBaurechtbegrün¬
denkönnen,imInteressederWohnungsfürsorgehinsichtlich
derzuBaurechtvergebendenLiegenschaftenfürdieDauerdes
BaurechtesvonderEntrichtungdesGebührenaequivalentesbe¬
freien .InAusführungdesBeschlusseswurdedurchdenAbgeord¬

netenDr.MatajaeinevomBürgermeisterDr.Weiskirchnerge¬
fertigtePetitiondemAbgeordnetenhauseüberreicht.Indersel¬
benwirdauf die hoheBedeutungder Wohnungsfürsorgehingewie-¬
sen ,diejedochnurdanneinenvollenErfolgerzielenkönne,
wenndieGemeindeaufdieMitwirkungdesStaatesrechnenkönne.
EinhervorragendesMittelfür eineplanmäßigeWohnungs-undBo¬
denpolitikhabedie Gemeindein der EinführungdesBaurechtes
erblickt,aberdieBestimmungenüberdieGebühren-Aequivalent-¬
Pflichtseiengedgnet,dieBestellungdesBaurechtesschwerzu

schädigen
InderPetitionheißtesdann :Nachdengebührenrechtlichen

BestimmungendesneuenGesetzesunterliegtsowohldasBaurecht
wieauchdasmitdiesemRechtebelasteteGrundstückderAequiva-¬
lentpflicht.BehufsErmittlungdesWertesdesBaurechtesoderdes
mitdiesemRechtebelastetenGrundstückesist gemäß§ 16des
GesetzesderGesamtwertderLiegenschaftsamtdendaraufbefind¬
lichenBaulichkeitennachdenallgemeinenVorschriftender
Gebührengesetzesozubestimmen,als obdasGrundstücknichtmit
demBaurechtebelastetwäre .EinProzentdiesesWertesfürjedes
JahrdesnochfortdauerndenBestandesdesBaurechtesgiltals
Wertdesselben,derRestalsWertdesGrundes.Wieantisozial
diegenannteGesetzesbestimmungwirkt,läßtsichambestendurch
einBeispielillustrieren:Esseiangenommen,daßeineGemeinde
einenGrundimWerrevon20 . 000KgegeneinenBauzinsvon
3ProzentvomGrundwertezuBaurechtvergibtunddaßderBaube¬
rechtigte auf diesemGrundeein HausimWertevon80 . 000K
errichtet .ImnächstenDezenniumwirdderGemeindedasGebühren¬
äquivalentneuvorgeschrieben .NachdengesetzlichenBestimmungen
ist fürdieBemessungzunächstderWertdesGrundeseinschließlic
derdaraufbefindlichenBaulichkeitenfestzustellen.DieserWert
beträgt 20 . 000K 4 80 - 000K =100 . 000K .Ein Prozent dieses Wertes
für jedesJahrdesnochfortdauerndenBestandesdesBaurechtes
gilt alsWertdesselben,derRestalsWertdesGrundes.Nimmtman
nunan ,daßdas Baurechtab 1 .Jänner1912nochdurch60Jahre
dauernwürde,sobeträgtseinWertfürdienächsteVeranlagungs-¬
periode60Prozentvon100. 000K ,gleich60. 000K ,derWertdes
Grundesaber40. 000K .DasderGemeindevomletzterenBetragevor
zuschreibendeGebührenäquivalentbeträgt sonachfür dasfolgande

Dezennium1620Koderjährlich 162K .Wenndie Gemeindedieses
Gebührenäquivalentselbst tragenwürde ,würdesich schonimnäch¬
sten Dezenniumder Bauzinsauf 600- 162= 438K ,dassind3,2%
vomheutigenGrundwertereduzieren .Ueberwälztsie aberdieEnt¬
richtungdesAequivalentesaufdenBauberechtigten,sohatdersel
betrotz desihmvonderGemeindezugestandenenmäßigenBauzinses
von3%bereitsimnächstenDezenniumvomBaurechtegrundeAbgaben
imAusmaßevon3,8%zuentrichten.Ist dasErbbauhauseinMist¬
haus ,sohatdiesnatürlichdieVerteuerungderMietenzurFolge.

meglich,weilbisderthinderGrundwertsicherbeträchtlichge
stiegenseinwirdundauchganzungewißist ,obdieEinanzverwal¬

tungdenvonJahr zu Jahr sinkendenBauwertoderdenSteigenden
ErtragswertdesHausesalsGrundlagederBemessungannehmenwird.
Keineswegswirdmanannehmenkönnen,daßdieAequivalentgebühr
indenspäterenDezennienniedrigerwird,sondernimGegenteil,danjaderWertdesmitdemBaurechtebewertetenGrundstückes,je
mehrsichdasBaurechtseinemEndenähert,fortwährendsteigt,
mußweitehermiteiner Steigerungder Aequivalentgebührenger
netwerden.

WieverwerflichdieseBestimmungensind ,kannambesten
darausersehenwerden,daßdurchdieselbendiewohldruchdachte,
gesetzlichbedungeneStabilitätdesBauzinsesvereiteltwird;dennderBauberechtigtekannniemalswissen,mitwelchenAbgaben
er indenkommendenDezennienaußerdemBauzinsezurechnenhat ,
dadieBemessungsgrundlagedesGebührenäquivalenteseineunbe¬
rechenbareGrößeist .DiegemeinnützigeBauvereinigungaberietihrerseits ,wennsieeinKleinwohnhausaufBaurechtsgrunderrichs
tet ,rücksichtlichdesAusmaßesdesGebührenäduivalentessogar
schlechtergestellt,alswenndiediesesObjektaufeineminihrem
SigentumbefindlichenGrundeerrichtet.DennimletzterenFalle

ist derWertdesGebüudesfürdieBemessungdesGebührenäquivalen:
tes nurmitderHälftedesnachdenallgemeinenGebührenvorschrif
tenfestgesetztenWerteszuveranschlagen,währendsie imersteren

FalledieaufdieGemeindealsGrundeigentümerinentfallendeQuote
desGebührenäquivalentesimWegederUeberwälzungimvollenAus¬
maßezuentrichtenhabenwird .LiegtschoneineerheblicheUnbil¬
ligkeitdarin ,daßdieGemeinden,welchedieAufgabenderlokale
Wohlfahrtspflegefastausschließlichzubesorgenhabenundauch
als OrgandergesamtstaatlichenVerwaltungbedeutendeDienstele .
sten müssen ,der Gebührenäquivalentpflichtüberhauptunterworfen
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VizebürgermeistersHoßdenVeterinäramts-VizedirektorDr .Albin
NemeczekzumDirektordesVeterinäramtes,denDirektionsadjunk-¬
ten desZentral -Wahl -undSteuerkatastersAloisOesterreicher
zumDirektor-Stellvertreter ,denMagistratskonzipistDr .Johann
PamperlzumKommissär,HauptkassaadjunktHeinrichPreißlerzum
Kontrollor,dieKonskriptionsamtsoffizialeJosefv .Paumgartten
undFriedrichKreuzbergerzu Oberoffizialen ,dieSteueramts-¬
OffizialeJuliusKrasserundRobertKröpplzuOberoffizialen ,den

SteueramtskanzleipraktikantOskarOppelmayerzumAkzessist ,den
Kanzlist2 .KlasseHansGerhardingerzumprovisorischenExekutiens
amts-Akzessisten,denDr .Ing .RichardSchlüglzumWerkschemiker
beiderstädtischenGaswerkenfernerimStatusdesstädt.Arbeits¬
undDienstvermittlungsamtesdieKanzlistinnen2 .KlasseMarie
Schiske,IdaKratky,PaulaSchober,AnnaJadlickaundThereseGall
zu Kanzlistinnen1 .Klasse ;ferner wurdedas Definitivumverliehen :
nachinemBerichtedesVB .HoßdemprovisorischenAkzessisten
desZentralWahl-undSteuerkatastersMaximilianMayr,unsdem
SanitätsdienerFriedrichKleyhonzunddemSanitätskutscherdo
Wotruba,nacheinemBerichtedesStR .SchwerdemBrandmeister-¬
AssistentenRudolfKönigunddenFahrernJosefWatzlundJor
lagn .Weiterswurdenzust tadienerne .
bert ,Erasu
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